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Tempel mit Garuda-Standbild und Durbar mit goldener Tür in Patan.[WS 1]




Einundzwanzigstes Kapitel.

In den Hauptstädten Nepals.


An die blutigen Gewaltmaßregeln, mit denen Jan Bahadur und andere
Machthaber in Nepal ihre Herrschaft erringen und behaupten mußten,
wurde ich recht lebhaft erinnert, als ich am nächsten Tage der Landeshauptstadt einen Besuch machte und das niedrige, goldne Pförtchen des Hanuman Dhoka-Palastes[WS 2] betrachtete, durch das so mancher Große des Reichs gebeugten Hauptes in den Palast eingetreten ist, ohne je wieder daraus zum Vorschein zu kommen. Der Schauplatz der großen Metzelei vom 14. September 1846, wobei
dreißig einflußreiche Gegner Jan Bahadurs niedergemacht wurden, war jedoch das Kriegsratsgebäude, der Kot[WS 3], und nicht dieser Palast, vor dem, zur
rechten Seite des Tores, das nur für den Maharadschah in ganzer Höhe geöffnet wird, stets ein Gorkhasoldat ohne Gewehr mit einem langen Knüppel die
Wacht hält, während auf der anderen Seite eine bunte Bildsäule des grotesken
Affenanführers Hanuman mit schneeweißem Gesicht unter einem riesigen roten
Sonnenschirm aufgestellt ist. Schwerlich kann man sich einen interessanteren
Eingang zu einem asiatischen Fürstenhof denken!

Diesem Palast gegenüber stehen auf einem weitläufigen Platz zahlreiche
Tempel mit den üblichen aus mehreren Stockwerken bestehenden Dächern,
deren Ausschmückung mit skandalösen Holzschnitzereien in anderen Ländern unerhört wäre und nirgends geduldet werden würde.[WS 4] Gelehrte Nepaler, die ich
fragte, warum derartige unpassende Szenen denn gerade an den Außenseiten von


Tempeln angebracht würden, widersprachen sich recht auffällig; die einen erklärten sie als Darstellungen der galanten Abenteuer Krischnas,[WS 5] sozusagen des
Anmerkungen (Wikisource)
	↑ WS: Tempel, Garuda, Durbar: vergleiche Patan Durbar Square (en); Auf dem Bild zu sehen sind von links nach rechts: Vishwonath-Tempel, Garudasäule, Mani Keshar Chowk (Bilder)

	↑ WS: Hanuman Dhoka: vergleiche Hanuman Dhoka (en) (sowie Hanuman)

	↑ WS: Kot: vergleiche Kot massacre (en)

	↑ WS: skandalöse Holzschnitzereien: beispielsweise wohl diejenigen mit Analverkehr, erotischer Massage, Verkehr zu dritt oder zu viert (Bilder). Andere Newar-Schnitzereien im Umfeld zeigen teilweise entblößte Figuren und Figurenpärchen, aber auch Pflanzen, Tiere und Fabelwesen.

	↑ WS: Krischna: vergleiche Krishna




Empfohlene Zitierweise:
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